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SBänn td) c mol bürote, mueß mi grau", grab e fo ft, wie .SBebet ê Jpabanero ©tümpe" : 6 nettt

SBerpactig fin unb miib, bô'rf mi nüb j'oiel djofdjte, unb muef) beffer fi, roie alti anbere!*

Um firh [al) er ein paar Sieger, einen £reo=

fen unb jroei SBeifee non fpanifdjem ïnp.
Starb 33enejuela?" fragte er.
(Einer ber SBetfeen 6ejar)tc es.

Sa fetjte fid) Slnatol Sßigeon, ber fidj fchon

nabeju crfjolt hatte, auf eine ïaurolle unb

fagte:
,,3d) habe jroei Xage unb jroei Sîàdjte btn=

burd) gerubert. 3etjt laffen 6ie midj fdjlafen."

SBie ift Shtun bte Steife befommen?"

fragte Son Sßebro ©omej n Satoabor fefjr
freunblidj unb forberte SJÎr. ©riffman jum
Sitjen auf.

Ser Seteftio liefe fidj nieber.

Sldj es roar redjt anftrengenb. Sie
haben ja gar feine SIbnung, roie oiele ©in=

bredjer fidj auf biefe fünf SJÎillionen feftge=

fetjt fjatten. Sie Sfabrt roar eine ber aben=

teuerlidjften, bie idj je erlebt babe. 3um 33ei=

jpiel biefer ganj berüdjtigte Slnatol Sßigeon."

So fo ." ber Sßräfibent nicfte jerftreut.
Sßollen Sie mir nidjt bitte bie Äaffette
übergeben .?"

. unb eine internationale §odjftaplerin
unb nodj oerfdjtebene anbere ."

Sie baben bodj bie Äaffette bei fidj?"

s$n$mttiU über ^irlefan^
©olotb unter 3 ci tung 9?r. 15

com 18. Sanuar 1924 :

(Eine 3upfgeige befonberer Slrt banbbabt 33 aut
Sil ttjeer. ©in ©ebidjtbänblein aus jüngfter
3eit legt roieber 3eugnis bafür ab. Sas ift 5 i r=

t e f a n j". §umor unb Satire in 33erfen (3îebel=

fpalter=Söerlag, Slorfdjadj), ein oergnüglidjes,
jdjmunjelnbes, bem SBi^, ber Guftigfett unb ber

33osbeit gerabeju oerjdjriebenes SBerfletn, bas

feinesgleidjen oergeblidj fudjt in ber jeitgenöf=

fifdjen Giteratur. Sßaul Slltbeer, ber rübrige, fluge
unb geroanbte Getter bes fdjroeijertfdjen SBttjbtat»

tes Stebelfpalter", ftellt einen befonberen Sidjter»
ttjpus bar. ßr erlaubt fidj einmal bie feltene Xu=

genb, bas Geben oon ber beiteren Seite ju neb=

men, obne bafe babei feine SJÎufe ber 31usgelaffen=

beit biente. 3m ©egenteil: hinter ben ©ebidjten
biefer ftrobnatur fteeft oiel mebr SJtoral, als ge=

meinbin angenommen roirb, benn Sßaul Slltbeer
geifeelt bte Sdjroädjen ber SJtenfdjen, reifet ibnen
bie Garoen ab unb jünbet b'nter Äuliffen, roo

eitel Staub unb Unrat unb anbere anriidjige,
feinesroegs rübmensroerte Singe mobern. SBie

ungemein reidj biefes SBersbudj ift, gebt bereits

aus ben Äapitelüberfdjriften beroor, bie ben 3n=

balt bes 33anbes folgenbermafeen gliebern: gir=
lefanj", Sport unb Spiel", Sßolitif unb 33er=

roanbtes", Sarftellungen" unb Sas ladjenbe

3abr". Sa Sßaul Slltbeer bie SBerfe fo leidjt fließen,
roie einem geborenen Sîebner bas SBort oon ben

Cippen fprubelt, fo empfeblen fidj biefe ©ebidjte

oon felbft jum SBorlefen in beiterem icreife.

3u bestellen Im 2}ud)l)iinbel ober beim 9tL'beIfpaIter=!Bet lag in 8tftf$a<t)

yfjLifill,Wd-Tailleur
JLeonhardstras&e ro

Telephon Holl. 87.03

Feine Herren- und
Damenschneiderei
Meine Spezialität : Moderne Taille

Grosse Auswahl in englischen Stoffen
Feine Anzüge von 180 Fr. an

Gewesener langjähriger Zuschneider

Berftreut
31.: SBie, ber «Profeffor

bat bte Spbtlologin gefjei=

ratet? Sas mufe roobl ein

febr jerftreutes Sßaar ge=

roorben fein?"
33.: Sas roill idj mei=

nen! 33ei ber £>odjjeit

trug er ben SJtnrtenfranj
unb fie ben 3oünber."

t-
' *

Unangenehm
31.: SBarum geigt

benn ber SJtüller mandj=
mal gar fo falfdj?" 33.:

3a roeifet Su, ber ift et=

roas furjfidjtig, unb ba

fptelt er balt alle fliegen
mit, bie fidj auf's 3îoten=

blatt fefeen."

3Bie abonniert man ben

hebelfpalter
SBei fämtlidjen Spoftbureaur,
bei fämtl. SBucbbanblungen,
beim SSertag in Storfdjad).

ïbonnementêptetë:
3 ÜRcnote 5.75, 6 ÜKcnate 10.50,

12 Konnte ftr. 20.

(Sinjelnummetn
erfjätt man ju 50 St«.

bei allen
Âioèfen
©traftenoetfäufern
SBabnfyofbudjtjanblungtn

ÈLCHIMA «17

Der moderne Mensch
ist nervös.

Er braucht Elchina.
flacon 1 fr. 3.75 n. 6.25 in den Apifheken

Möbel /Decoration
bevorzugte Qualitätsarbeiten eigener Werkstätten

Carl Studach, St. Gallen
Speisergasse 1 9 596

Viele Frauen gebrauchen'dle Haut-
crème ganz falsch. Sie geben viel Geld
für Schönheitsmittel aus und verwenden
diese in unzweckmässiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige
Gebrauch der Schönheitsmittel bisher ein
Geheimnis geblieben. Mistress Eve-
lin Milton bat Uber dieses-interessante
Thema ein äusserst interessantes, lesenswertes

Buch geschrieben, in dem nicht
nur erklärt wird, in welch unsinniger
Weise die meisten Damen sogenannte
Schönheitsmittel gebraueben, sondern
in dem auch die einzig richtige Methode
genau beschrieben wird. Wissenden
dieses illustrierte Buch und zwei

Proben Mytilin I und II umsonst

an jede Dame, die es mittelst Postkarte verlangt. Schreiben
Sie an das

Mytilin-Depot, St.Gallen 114
Heute gibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.
Man kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame
obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle
Bildung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der
Hautpflege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum erstenmal

lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krähenfüsse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte länger zu erhalten. Schreiben Sie lofort, e»

kostet nichts und ist wichtig für Sie!

Siebmen ©ie bitte bei S3efietlungen immer auf ben Stebelfpalter SBejug
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»Wann ich e mol hürote, mueß mi Frau' grad e so si, wie »Webers Habanero-Stümpe": E netti

Verpackig sin und mild, dörf mi nüd z'viel choschte, und mueß besser si, wie alli andere!'

Um sich sah er ein paar Neger, einen Kreolen

und zwei Weiße von spanischem Typ.
Nach Venezuela?" fragte er.

Einer der Weißen bejahte es.

Da setzte sich Anatol Pigeon, der sich schon

nahezu erholt hatte, auf eine Taurolle und

sagte:

Ich habe zwei Tage und zwei Nächte
hindurch gerudert. Jetzt lassen Sie mich schlafen."

Wie ist Ihnen die Reise bekommen?"

fragte Don Pedro Eomez y Salvador sehr

freundlich und forderte Mr. Eriffman zum

Sitzen auf.
Der Detektiv ließ sich nieder.

Ach es war recht anstrengend. Sie
haben ja gar keine Ahnung, wie viele
Einbrecher sich auf diese fünf Millionen festgesetzt

hatten. Die Fahrt war eine der

abenteuerlichsten, die ich je erlebt habe. Zum
Beispiel dieser ganz berüchtigte Anatol Pigeon."

So so ." der Präsident nickte zerstreut.

Wollen Sie mir nicht bitte die Kassette

übergeben .?"

. und eine internationale Hochstaplerin
und noch verschiedene andere ."

Sie haben doch die Kassette bei sich?"

Preßurteile über Firlefanz"
Solothurncr Zcitung Nr. 15

vom i«. Januar t92i :

Eine Zupfgeige besonderer Art handhabt Paul
Altheer. Ein Gedichtbändlein aus jüngster

Zeit legt wieder Zeugnis dafür ab. Das ist F i r-

lefanz". Humor und Satire in Versen
(Nebelspalter-Verlag. Rorschach), ein vergnügliches,
schmunzelndes, dem Witz, der Lustigkeit und der

Bosheit geradezu verschriebenes Werklein, das

seinesgleichen vergeblich sucht in der zeitgenössischen

Literatur. Paul Altheer, der rührige, kluge

und gewandte Leiter des schweizerischen Witzblattes

Nebelspalter", stellt einen besonderen Dichtertypus

dar. Er erlaubt sich einmal die seltene

Tugend, das Leben von der heiteren Seite zu

nehmen, ohne daß dabei seine Muse der Ausgelassenheit

diente. Im Gegenteil: Hinter den Gedichten

dieser Frohnatur steckt viel mehr Moral, als
gemeinhin angenommen wird, denn Paul Altheer
geißelt die Schwächen der Menschen, reißt ihnen
die Larven ab und zündet hinter Kulissen, wo
eitel Staub und Unrat und andere anrüchige,
keineswegs rühmenswerte Dinge modern. Wie
ungemein reich dieses Versbuch ist, geht bereits

aus den Kapitelüberschriften hervor, die den
Inhalt des Bandes folgendermaßen gliedern:
Firlefanz", Sport und Spiel", Politik und
Verwandtes", Darstellungen" und Das lachende

Jahr". Da Paul Altheer die Verse so leicht fließen,
wie einem geborenen Redner das Wort von den

Lippen sprudelt, so empfehlen sich diese Gedichte

von selbst zum Vorlesen in heiterem Kreise.

Zu beziehen lm Buchhandel odcr biim Ncdelspalter-Veilag in Reischach

7e^p/,on //o//. S7.0Z

kleine Herren- unci
OZmenscnneicjerei
Kleine Zpesislilìit i klocierne Imlie

lZro-sc Äusvslil in englischen Siokkcn
feine àsiigc von ISO fr. an

(Zsìvessnsr /o/ig/â/irigsr ^uscnneàr

Zerstreut
A.: Wie. der Professor

hat die Philologin
geheiratet? Das muß wohl ein

sehr zerstreutes Paar
geworden sein?"

B.: Das will ich
meinen! Bei der Hochzeit

trug er den Myrtenkranz
und sie den Zylinder."

Unangenehm
A.: Warum geigt

denn der Müller manchmal

gar so falsch?" V.:
Ja weißt Du, der ist
etwas kurzsichtig, und da

spielt er halt alle Fliegen
mit, die sich auf's Notenblatt

setzen."

Wic abonniert man den

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Abonnemen tsvreis:
8 Monate S.7S, S Monate l0.50.

i2 Monate Fr. 20.

Einzelnummern
erhält man zu so Cts.

bei allen
Kiosken
Straßenverkäufern
Bahnhofbuchhandlungtn

ver moàns !VIen8oli

ist nervös.

lir brsuont Peking.
kl«»» t kl. Z.75 1. iZ.!5 i» à tuât»

iVlöbsI/0eec) ration
bevorzugte tZuolltSkordelten eigener werkîtSttcn

Osr. Lturisen, 8«. Sa»en
5pel,erga55eI9 s?t>

Vl«I« pr»u«n lxedraucnen^cll« Naut-
crèm» g»r>2 i»I»ct>. Sie geben viel (Zelcl
liir Scdönkeitsmittel »us und vervenclen

Weise. ^Uerclings ist cler ricktige êe-
braucd cler Scdönkeitsmittel disker ein

I!n .Vlilton kst Uder clieses.interesssnte
"rkema ein äusserst interessante», lesens-

nur erklärt «irci, in velck unsinniger
Weise clie meisten Damen sogenannte
8cdö»keitsinittei gebraucken. sonciern
in clem aucd ciie einsig ricktige kletkocle
genau descdrieden virci. Wir^senclen
«tisses illustrierte lZuc-li unci inei
Proben ßlivtilin I unii II umsonst

an jecle Dame, ciie es mittelst Postkarte verlangt. Sckreiben
Sie an clas

lVIVkilin-Vspot. St Ss. Isn .14
Heute gibt es so viele gebilciete unci belesene Damen, clie
jecien lag ciie Leitung uncl jecle Wocke einen koman lesen.
man kann claker verlangen, class auck jecle gebilciete Dame
obiges Luck lesen muss, clenn velcken Wert dat alle Sil-
clurig, venu eine frau clie clringenclsten iZebote cler flaut-
pllege nickt kennt. Viele Damen «ercien kier sum ersten-
male lesen, vie ieickt es eigentlicd ist, kunseln, falten,
Kriikenlusse, Doppelkinn, Wangensenkungen, rlautunreinig-
keilen etc. clauernci bekeben uncl clas jugencilicde ^usseden
jakrsednte langer su erdalten. Sckreiben Sie »okort, e»

kostet nicdts uncl ist vicdtix kiir Siel

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter Bezug
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